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Git me nyt?

D Basler Picasso-Gschicht von 1967

Wär vo de Basler sait, fir si galt d Devise
«Me git nyt», duet enen Unrächt. Worum
het unser Kunschtmuseum aini vo de

greeschte Picasso-Sammlige vo dr Wait?

Am 20. Abrille 1967 isch bi Nicosia uff
Zypern e vollbsetzt Flugzyyg vo dr Char-
ter-Gsellschaft Globe Air abgstirzt. Das
het zem Ruin vo däre Gsellschaft und zue
greeschte finanzielle Schwiirigkaite vo
iirem Haupt-Aktionär Peter G. Staechelin
gfiert. Sy Vatter, dr Chemie-Induschtriell
Rudolf Staechelin, het e groossartigi
Kunschtsammlig in e Familiestiftig yy-
brocht gha. 27 vo däne Wärgg sinn als

Leygoob im Kunschtmuseum ghange.

Und jetz hänn dr Staechelin bzw. dr
Stiftigsroot in iirer Noot aagfange, die Helge

z verkaufe. Wo au dr «Arlequin assis»

und «Les deux freres» vom Pablo Picasso
hätte sötte verkauft wärde, het s z Basel en
Uffstand gää. Dr Staechelin het dr Stadt die
Bilder für 8,4 Mio aabotte, verbünde mit dr

Picasso: Arlequin assis

Picasso: Les deux freres

Und jetz sinn drey Wunder gschee

Mio bracht, wo no offe gsi sinn. Zue däm
Ergäbnis het am 25. Wintermoonet (No-
vämber) e riisig Volggsfescht byydrait, wo
in dr ganzen Innerstadt duregfiert worden
isch. Doo het aifach alles mitgmacht: vom
Regierigsroot, wo in ere Baiz serviert het,
bis zem Schieler, wo pfiffe, drummlet oder
in ere Band die ganzi Nacht Muusig
gmacht het. 300'000 Frangge het das
Fescht bracht. Und drittens het dr Picasso
dr Stadt no wyteri 4 Helge gschänggt. Dr
Bärnhard Scherz und dr Kurt Wyss - baidi
vo dr «National-Zytig» - und dr Museums-
diräggter Franz Meyer hänn dr Picasso in
syner Villa «Notre Dame de Vie» z Mougins
bsuecht, und dä het enen uus luuter Freud
über das, wo z Basel passiert isch, das

Gschängg verspreche. E fimft Picasso-Bild
het druffaabe no d Maja Sacher gstiftet.

Eerschtens het s Volgg die 6 Mio am 17.

Grischtmoonet (Dezämber) mit 32'118 Joo

geege 27'190 Nai aagnoo. Zwaitens het e

Sammlig in weenige Wuche mee als die 2,4

Däwääg het sich e Volgg uff demokratisch!

Wyys und mit vylen Aktiviteete zer
Kunscht bikennt und s bees Wort «Me git
nyt» widerlegt.

Carl Miville-Seiler
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